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Diese Schule ist fŸr die instrumentale Gruppenausbildung etwa zehn- bis zwšlfjŠhriger Kinder
im Rahmen einer gemischten Klasse aus BlŠsern, Streichern und einer Rhythmusgruppe
konzipiert und verwendet Elemente der traditionellen Orchestererziehung. In der Schulpraxis
verwenden wir diese Schule seit etwa 1999 fŸr alle bei uns angebotenen Instrumente und ha-
ben daher entsprechende Ausgaben fŸr die meisten Instrumente, die sich herunterladen las-
sen (siehe Link unten). Die Schule ist auch das Ergebnis von unzŠhligen Stunden auf dem
Instrument und die Summe von Ÿber vierzig Jahren Lehrerfahrung. Schritt fŸr Schritt geht es
voran - das ist alles. Wer auch immer hiermit arbeitet, mšge sich an die Reihenfolge halten -
sie ist begrŸndet durch zu viele Mi§erfolge mit anderen Unterrichtswerken, die am Anfang zu
schnell voran gehen, ohne dass das vorher Besprochene richtig gekonnt oder ausreichend
geŸbt worden ist. †ben und Wiederholen sind aber das Wichtigste beim Lernen Ÿberhaupt.
Lehrer wissen so etwas.

Eine Unterrichtseinheit aus der Kombination von Technik und Anwendung braucht nach mei-
nen Erfahrungen etwa einen Monat, bis sie sicher ist und nur selten geht es schneller. Man
sollte trotzdem erst Neues versuchen, wenn die aktuelle Seite gekonnt ist. ErfahrungsgemŠ§
braucht man in einer gemischten Gruppe von 20 bis 30 Kindern bei einer Instrumental- und
einer Ensemblestunde fŸr die ersten fŸnf Lektionen etwa ein Jahr - danach geht es erheblich
schneller. Dass die Kinder zu Hause Ÿben auch sollen, ist uns Lehrern und Eltern zwar klar,
sie tun es aber in den seltensten FŠllen und so finden die Fortschritte meistens in der Schule
statt.

Die BlŠser beginnen im FŸnftonraum in (klingend) Bb-Dur, die Streicher auf Leersaiten mit
drei Fingern in D-Dur und G-Dur. Die Instrumente Gitarre, E-Bass und Querflšte haben
†bungen fŸr Streicher und BlŠser an Bord, so dass sie zwischen den Gruppen wechseln
kšnnen, je nachdem, wie man es als Ausbilder in der Situation braucht. Bereits ab dem ers-
ten Kapitel gibt es †bungen in (klingend) G-Dur und C-Dur zum gemeinsamen Zusammen-
spiel von BlŠsern und Streichern und als gemeinsame Tonart des Ausbildungsorchesters. Ab
dem sechsten Kapitel geht es mit StŸcken aus Renaissance, Barock, Romantik und der Mo-
derne gemeinsam durch andere B- und Kreuztonarten und der Tonumfang wird dabei Ÿber
die Oktave und mehr erweitert. Im zweiten Jahr kann daher man zum Einspielen technische
†bungen ab Kapitel 5. T oder SpielstŸcke ab Kapitel 5.Z nutzen und danach in die aktuellen
†bungen einsteigen.  

Die drei- bis fŸnfstimmigen Liedbearbeitungen haben in den Stimmen unterschiedliche
Schwierigkeitsgrade, damit die Kinder je nach Leistungsstand eine Stimme finden, die sie be-
wŠltigen kšnnen. Sie funktionieren im Tutti und in der Instrumentalgruppe, wenn die Lehrkraft
oder fortgeschrittene SchŸler die schwierigeren Partien Ÿbernehmen und natŸrlich mŸssen
nicht alle Stimmen gespielt werden. FŸr ein Abschlusskonzert reichen sie immer.

Bonn, im Herbst 2017 Martin Schlu

Link zu allen Stimmenausgaben
https://www.martinschlu.de/musik/praxis/lehrwerk/start.htm

Google-Suche : ãGrundausbildung SchluÒ

 © Martin Schlu, 27.4.2018
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Blasinstrumente wurden schon immer in Gruppen unterrichtet. Posaunenchšre und Musikvereine ha-
ben da Jahrhunderte lange Erfahrung und so sind die Lehr- und Lernmethoden der - manchmal ab-
schŠtzig ãLaienblŠserÒ genannten - Ausbilder immer grundsŠtzlich anders gewesen als im Unterricht
der Streichinstrumente. Ich selbst lernte im Posaunenchor erst in einer Kindergruppe, wurde kurz da-
nach neben einen erfahrenen BlŠser gesetzt, nachdem ich eine knappe Oktave spielen konnte, be-
kam erst die Zugpositionen unter die Noten geschrieben und irgendwann brauchte ich diese Hilfe
nicht mehr, weil ich nach zwei Jahren vom Blatt spielen konnte - Posaunenchšre kriegen ihre Lieder
oft erst eine Stunde vor dem Sonntagsgottesdienst.

   In den Musikvereinen ist es Šhnlich: AnfŠnger bekommen begrenzt Instrumentalstunden - meistens
von einem PensionŠr, der Zeit hat - und sobald ein bestimmter Tonumfang erreicht ist, kommen die
Kinder in die Vorprobe und arbeiten sich von den leichten Stimmen nach oben bis zur ersten Stim-
me, die Ÿbrigens nicht immer die Melodie ist, sondern oft sehr virtuos gesetzt wurde. Wer englische
BlŠser mal gehšrt hat, wei§, was da mšglich ist. Da ist der oder die Erste FlŸgelhornist oder Althor-
nistin ein akzeptierter Beruf, wŠhrend Blasorchester in Deutschland zu oft als schlechte Amateurka-
pellen gelten. Auch hier ist noch etwas zu tun.

   Der Weg, den heute viele Schulen und Musikschulen gehen ist das ãKlassenmusizierenÒ, jedoch
braucht man als Ausbilder bestimmte Qualifikationen, von denen eine die ist, da§ man bei jedem In-
strument sehen  kann, worin der Spielfehler liegt, denn manchmal ist ein Zuruf ãfis-2Ò schneller als al-
les Andere. Der Unterricht in einer Gro§gruppe ist heute gut mšglich, doch man sollte au§erdem ex-
terne Instrumentallehrer beschŠftigen oder jedes Instrument zumindest so spielen, da§ man Fehler
sofort korrigieren kann.

   Der gleichzeitige Unterricht von BlŠsern und Streichern erschien bisher nicht mšglich, denn ein
Spielen unter Einbeziehung der Leersaiten (Kreuztonarten) schlie§t nun mal die BlŠser aus, die ir-
gendwo alle eine Naturtonreihe produzieren, die au§erhalb dieser Tonarten liegt (Be-Tonarten). Es
reicht schon das Problem von B-, Es und F- Instrumenten, da§ Nicht-BlŠser nicht alle Griffe und
Transpositionen im Kopf haben und wenn noch AltschlŸssel, Quint- und Quartstimmungen dazu
kommen, ist man als normal ausgebildeter Schulmusiker - in der Regel immer noch Pianist - Ÿberfor-
dert. Ein guter Kompomi§ ist daher die Trennung beider Gruppen fŸr das erste halbe Jahr. 
Nach wenigen Stunden kšnnen alle den FŸnftonraum und damit kann man schon etwas anfangen.

   Die Systematik meiner Schule geht deswegen davon aus, den FŸnftonraum aufzubauen, ihn zu
verschieben und damit zu vergrš§ern. Als Probenleiter empfiehlt es sich, einfache Begleitungen am
Klavier zu kšnnen (vorzubereiten), damit die Kinder von Anfang an das Zusammenspiel Ÿben und ein
Gehšr fŸr Akkorde und saubere Intervalle entwickeln. Wenn das saubere einstimmige Spiel erreicht
ist (etwa ab Kapitel 3 und 4), kann man in die Dreistimmigkeit einsteigen (ab. Kap. 4Z) . Die Erweite-
rung des Tonumfangs erfolgt - wie jeder BlŠser wei§ - Ÿber BindeŸbungen, Oktavbindungen und
Tonleiterstudien. Nštige SchlŸssel und Transpositionen werden unterwegs erlernt und angewendet.
Die BlŠser lernen  in Bb-Dur, F-Dur und Es-Dur, die Streicher in bewegen sich in D-Dur und G-Dur
und nach einem halben Jahr kšnnen sich beide Gruppen in C-Dur verstŠndigen.

   Das Althorn als Anfangsinstrument ist fŸr alle Kinder mšglich. Je nach Vorliebe steigt man vielleicht
spŠter auf das Waldhorn um oder wechselt auf das tiefere Bariton mit Option zur Tuba oder - was
selten vorkommt - man bleibt dem Althorn treu und wird darauf richtig gut. Die gesamte Trompetenli-
teratur ist auch auf dem Althorn mšglich - eben eine Quinte tiefer.

Martin Schlu

Althorn
Didaktische
EinfŸhrung
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Didaktische EinfŸhrung

Merkblatt zum Althorn

1.B 
1.B 1

Inhaltsverzeichnis Grundausbildung

Die ersten vier Tšne
Textblatt mit †bungen: Zwei Tšne (  g'  und a' )

1.B 2

1.B 3

1.B 4

1.B 5

Textblatt mit †bungen: Drei Tšne (g', a' und h' )

Textblatt mit †bungen:  Vier Tšne  (g' , a', h' und  c'' )

Viertonraum weitere †bungen (g' - c'')

Viertonraum noch mehr †bungen (g' - c'')

1.Z
1.Z 1

1.Z 2

Zusammenspiel im Orchester
Zusammenspiel BlŠser und Streicher  (e' - fis'  - a'  -  h'  - c'' )

Zweistimmiges Tonleiterspiel mit Streichern und Gitarren , E-Dur

1.Z 3

2.B 
2.B 1

Zweistimmiges Zusammenspiel mit Streichern und Gitarren , E-Dur

†bungen im FŸnftonraum
Textblatt mit †bungen: FŸnftonraum - Ganze, Halbe, Viertel

2.B 2

2.B 3

2.B 4

FŸnftonraum - Halbe und Viertel

FŸnftonraum - Viertel und Achtel

FŸnftonraum - Schritte und SprŸnge

2. T
2.T 1

2.T 1

Technische †bungen fŸr BlechblŠser

Erste Tšne
1.B 1 - 2.T 1
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2. Z
2.Z 1

2.Z 2

2.Z 3

Zusammenspiel im Orchester
Zusammenspiel BlŠser und Streicher

Zusammenspiel BlŠser und Streicher

2.Z 4

3.B

3.B 1

†bungen im FŸnftonraum

Textblatt mit †bungen: FŸnftonraum (Ganze, Halbe, Viertel, Achtel)

3.B 2

3.B 3

3.B 4

3.B 5

Textblatt zu den †bungen: Sekunden und Terzen

Textblatt zu den †bungen: Schritte, LŠufe und SprŸnge

zweistimmige †bung

FŸnf kleine Duette

3.T
3.T 1

3.T 2

Technische †bungen fŸr Althorn
Textblatt und BindeŸbungen Ÿber zwei Obertšne

Sto§Ÿbungen Ÿber die bekannten Tšne

3. Z
3.Z 1

3.Z 2

Zusammenspiel im Orchester
Textblatt zum FŸnftonraum und †bungen (A-Dur)

Textblatt und †bungen: Achtel- und Viertelkombinationen

3.Z 3

3.Z 4

3.Z 5

Textblatt und †bungen: Achtel- und Viertelkombinationen

zweistimmige †bung,  (neue Tšne: fis' ,  e',  d' )

FŸnf kleine Duette

4. B
4.B 1

4.B 2

Lieder im FŸnftonraum
Textblatt und Lieder: Ist ein Mann... ,  Freude, schšner Gštterfunken - HŠnschen klein

Textblatt und Lieder: Merrily we roll... - MaikŠfer, flieg - Kuckuck und Esel - Winter ade -   

FŸnftonraum
†bungen / Lieder

2.Z 1 - 4.B 2

Grundausbildung PosauneBand I Grundausbildung Althorn
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4.B 3 Lieder: Summ, summ, summ - Banks Of Ohio - Kuckuck, Kuckuck

4.B 4

4.B 5

4.B 6

Lieder: HŠnsel und Gretel -  Winterlied - Vogelhochzeit

zweistimmige †bung in G-Dur

zweistimmige Lieder: HŠnsel und Gretel; Winterlied

4.T
4.T 1

4.T 2

Technische †bungen

Textblatt zu zwei Obertšne zum †berblasen Ÿber alle Griffkombinationen

Textblatt zu drei Obertšnen - gebunden und gesto§en Ÿber alle Griffkombinationen

4. Z
4.Z 1

4.Z 2

4.Z 3

Zusammenspiel im Orchester
Textblatt und Lieder: Ist ein Mann - Freude, schšner Gštterfunken - HŠnschen klein

Merrily we roll along - MaikŠfer, flieg - Kuckuck und Esel - Winter ade -   

Summ, summ, summ - Banks Of Ohio - Kuckuck, Kuckuck

4.Z 4

4.Z 5

4.Z 6

4.Z 7

HŠnsel und Gretel - Winterlied - Vogelhochzeit

Freude, schšner Gštterfunken (dreistimmig)

MaikŠfer, flieg (vierstimmig)

Summ, summ, summ (vierstimmig)

4.Z 8

5. B
5.B 

Winter ade (vierstimmig)

Zwei- und Mehrstimmigkeit  

Textblatt 5.1.B,  5.2 B,  5.3 B

5.B 1

5.B 2

5.B 3

5.B 4

In Den Haag, daar wont ein Graaf (dreistimmig, G-Dur)

Am Brunnen vor dem Tore (dreistimmig, G-Dur)

Dornršschen war ein schšnes Kind(dreistimmig, G-Dur)

Auld Lang Syne (dreistimmig, G-Dur)

5.B 5

5.B 6

Der Mond ist aufgegangen (dreistimmig, G-Dur)

Kanon: Bruder Jakob (vierstimmig, G-Dur)

Lieder und
Tonleitern
4.B 3 - 5.B 6

Band I Grundausbildung Althorn
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Vier Stimmen
5.B 7 - 5.ZT 2

5.B 7

5.B 8

Taler, Taler, du musst wandern (dreistimmig, G-Dur)

Guter Mond, du gehst so stille (dreistimmig, G-Dur)

5.B 9

5.BT 
5.BT 1

Kann: Es tšnen die Lieder (dreistimmig, G-Dur)

Technische †bungen in G-Dur
Textblatt zu den †bungen: GelŠufigkeit im Oktavraum (G-Dur)

5.GT 2

5. Z
5.Z 1

FŸnf zweistimmige †bungen zu GelŠufigkeit im Oktavraum

Zusammenspiel im Orchester

Textblatt und Satz ãIn Den Haag, daar wont ein GraafÒ (vierstimmig, A-dur)

5.Z 2

5.Z 3

5.Z 4

5.Z 5

Textblatt und Satz ãDer Mond ist aufgegangenÒ (vierstimmig, A-dur)

Textblatt zum Satz ãSuse, liebe SuseÒ  (dreistimmig, A-dur)

Bruder Jakob, Bruder Jakob - Auld Lang Syne - Es tšnen die Lieder

Auld Lang Syne (vierstimmig, A-Dur)

5.Z 6

5.Z 7

5.Z 8

5.Z 9

Alle Jahre wieder (vierstimmig, A-Dur)

Es kommt ein Schiff geladen  (vierstimmig,  e-moll)

Kling, Glšckchen (vierstimmig, A-Dur)

Londonderry Air   (vierstimmig, A-Dur)

5.Z 10

5.ZT
5.ZT 1

Wachet auf, ruft uns die Stimme (vierstimmig, A-Dur)

Technische †bungen
GelŠufigkeit in C-Dur, tiefe Version ( g - a' )

5.ZT 2

5.ZT 2

GelŠufigkeit in C-Dur, tiefe Version ( g' - a'' )

GelŠufigkeit in F-Dur,  ( g - c'' )

Ende des ersten Jahres - Stufe Eins

Band I Grundausbildung Althorn
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Takt 1 Tšne g'  und a'
Diese zwei Tšne musst Du lernen, du musst sie im GefŸhl haben und du musst lernen,
sie automatisch zu spielen. Das g'  <eingestrichen g > ist ein Naturton - ohne Griffe -
und muss ganz leicht und locker angeblasen werden, ohne dass Du die Backen auf-
blŠst oder in die Schulter atmest. Der Griff dafŸr hei§t ãNullÒ (0).
Das a' <eingestrichen a > liegt auf dem ersten und dritten Ventil, die gleichzeitig  ge-
drŸckt werden. Der Griff dafŸr hei§t ãEins/DreiÒ (1/3).

Takt 3 Tšne g'  und a' als ganze und halbe  Note
Nun Ÿbst Du das Unterscheiden mit langen Noten zwischen dem Grundton g'   auf Null
und dem Ton a'  auf 1/3. Wei§e Noten ohne  Notenhals  nennt man ãganzeÒ Noten
und sie dauern vier SchlŠge. Wei§e Noten mit Hals nennt man ãhalbe Ò Noten und die
dauern zwei SchlŠge. Zum besseren Unterscheiden schreibe mit dem Bleistift fŸr jede
ganze  Note vier  Striche unter die Note und fŸr jede halbe Note zwei Striche.

Takt 9 Tšne g' und a' als halbe  und viertel  Note
Die †bung beginnt mit halben Noten (zu je zwei SchlŠgen) und geht weiter mit
schwarzen Noten mit Hals . Diese Noten nennt man Viertelnoten  und sie dauern nur
einen Schlag lang. Entsprechend bekommen sie deshalb auch nur einen Strich. Du
wirst feststellen, dass jeder Takt vier Striche/SchlŠge lang dauert. Das nennt man
ãVier-Viertel-Takt Ò.

Takt 14 Tšne g' und a' als viertel  und halbe  Note
Los geht es mit vier Vierteln g und vier Vierteln a.  Achte darauf, dass die halben No-
ten doppelt so lange dauern, wie die Viertelnoten und versuche nicht auf die Ventile zu
gucken, sondern auf die Noten.

Takt 21 Tšne g' und a' als halbe  und viertel  Note
Die beiden bekannten Tšne werden nun als Halbe und Viertel kombiniert.

Takt 27 Tšne g' und a' als viertel  und halbe  Note
Die bekannten Tšne kommen nun schneller hintereinander. Wenn Du Dich verspielst,
beginne nochmal von vorne - aber langsamer.

Takt 31 Tšne g' und a' als Viertelnoten
Die bekannten Tšne kommen nun flŸssige Wechsel.

Grundausbildung Althorn             Band I

1. B 1

Zwei Tšne

Grundausbildung  Althorn in Es Band I © Martin Schlu Stand: 26.8.2018 um 10:30 Uhr



====================== =&
44 w

0
g'

w

1/2
a'

ll
 1 

ÓÓ

====================== =& w
g

w
a

w
g

úÇÇÇ
Ç

g

úÇÇÇ
Ç

a

úÇÇÇ
Ç

g

úÇÇÇ
Ç

a

w
g

ll
 3 

ll ll ll ll ÓÓ

====================== =& úÇÇÇ
Ç

g

úÇÇÇ
Ç

a

öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç

a

öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç

a

öÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

g

úÇÇÇ
Ç

a

w
g

ll
 9 

ll ll ll ÓÓ

====================== =& öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç

a

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

g

úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç

a

úÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç

a

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç

a

öÇÇÇ
Ç

w
g

ll
 14 

ll ll ll ll ll ÓÓ

====================== =& úÇÇÇ
Ç

g

úÇÇÇ
Ç

a

öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç

a

úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

g a

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç

a

öÇÇÇ
Ç

w
g

ll
 21 

ll ll ll ll ÓÓ

====================== =& öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç

a

öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç

a

öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç

a

öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç

a

úÇÇÇ
Ç

g

úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç

a

úÇÇÇ
Ç

g

ll
 27 

ll ll ÓÓ

====================== =& öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç

a

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

g

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç

a

öÇÇÇ
Ç

w
g

ll
 31 

ll ll ÓÓ

1.B 1
Zwei Tšne
Althorn in Eb

Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 24.04.2018



neuer Ton h'
Das h'  wird in mit dem Griff 2 (ãZweiÒ) gespielt.

Takt 1 Tšne g'  , a' und h' 
Auch den neuen Ton musst Du lernen, ihn im GefŸhl haben und lernen, ihn blind zu
spielen. †be die Reihenfolge g', a' und h' solange, bis Du alle Tšne sofort findest und
spielen kannst. Dann klappt es auch mit den ersten Melodien.

Takt 4 Die Tšne als ganze und viertel Note
Alle drei Tšne werden einmal als Halbe gespielt, danach schneller als Viertel. Denke
daran, dass die Halbe zwei SchlŠge bekommt und die Viertel nur einen.

Takt 10 Ganze und Viertel im Wechsel
Die Tšne werden nun zweimal gespielt und Du schaust, dass sie beim Anspielen auch
gleich klingen. Wenn ein Ton leiser ist als der andere, hast Du wahrscheinlich un-
gleichmŠ§ig Luft gegeben. Da hilft nur †ben.

Takt 15 Alle drei Tšne als Viertelfolgen
Nun wird jede Note viermal hintereinander gespielt. Achte drauf, dass sie gleich klin-
gen und dass sie auch alle gleich lange dauern. Meistens wird man langsamer und
dann schlŠft das Tempo ein.

Takt 22 Alle drei Tšne als Halbe und Viertel
Die drei bekannten Tšne werden nun als Halbe und Viertel kombiniert. Schritte und
SprŸnge gehen durcheinander. 

Takt 28 - 35 Alle drei Tšne durcheinander
Die drei bekannten Tšne kommen als Viertel in allen mšglichen Folgen kombiniert.
Schritte und SprŸnge gehen durcheinander.
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neuer Ton c''
Das c''  wird ohne Ventil (0 = ãNullÒ) gespielt.

Takt 1
Die Tšne werden noch einmal mit Aussehen, Name, Griff und Funktion vorgestellt.

Takt 5
Tšne g', a', h'  und c''  als Viertel in Schritten
Spiele die Reihenfolge g' , a', h' und c''  solange, bis Du alle Tšne sofort findest und
spielen kannst. Im Idealfall hebst Du das Horn an und kannst das c'' spielen.

Takt 11
Es ist die gleiche †bung, aber nun kommen die Wechsel schneller und Du musst
schneller lesen.

Takt 17 Die Tšne als ganze und viertel Note
Vier Tšne werden zuerst als Halbe gespielt, danach schneller als Viertel. 
Denke daran, dass die Halbe zwei SchlŠge bekommt und die Viertel nur einen.

Takt 24 Vier Tšne als Schritte und als SprŸnge
Die Tšne werden nun zweimal gespielt und Du schaust, dass sie beim Anspielen auch
gleich klingen. Wenn ein Ton leiser ist als der andere, hast Du wahrscheinlich un-
gleichmŠ§ig Luft gegeben. Da hilft nur †ben.

Takt 30 Alle vier Tšne als Šhnliche Folgen
Nun werden jeweils dei Tšne als Figur kombiniert: Bis zum dritten Ton geht es in
Schritten, dann ist ein Terzsprung - erst geht es nach oben, dann nach unten.
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Takt 1 Tšne g', a' , h'  und c''
Diese Tšne solltest Du jetzt gut und sauber spielen kšnnen, Du musst ihren Namen
kennen, ihren Griff finden und Du solltest auch wissen, welches Ton zu welchem 
Intervall gehšrt (bezogen auf den Grundton c).

Takt 5 Die Tšne als Terze, als Quarte und als Sekunde.
Spiele die Intervalle sauber. Singe sie dann und spiele sie wieder.

Takt 11 Die Tšne als Intervalle in Vierteln und Halben
Die ersten Takte sind Šhnlich: zwei Sekunden nach oben und dann die Halbe. Weiter
geht es mit Sekunden, Terzen und Quarten durcheinander.

Takt 16 Synkope
Die erste Note ist normal betont, doch die zweite Note ist ebenfalls betont und geht
rhythmisch gegen den Strich. So etwas nennt mamn eine Synkope  - eine betonte
Note auf eigentlich unbetonter Zeit. 

Takt 23 Die Tšne als Halbe und Viertel in Sekunden und Terzen
Es geht als Tonleiter los und dann dann kommt nur Bekanntes.

Takt 29 Synkopen und Viertel in Sekunden und Terzen
Es geht als Tonleiter los und dann dann kommt nur Bekanntes.

Takt 30 Tonleiter und Sto§Ÿbung
Die Tonleiter wird als Sto§Ÿbung gespielt. Damit kann man sich auch einspielen,
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Takt 1 Tšne g' , a', h'  und c''
Diese Tšne solltest Du jetzt alle kšnnen!
Wenn nicht, gehe auf die 1.B 1 zurŸck und spiele die †bungen noch einmal durch.

Takt 5 Ganze und Halbe in zwei Tšnen
Spiele das a' auch mal mit dem dritten Ventil und hšre, ob es einen Unterschied gibt.
Es wird Situationen geben, da bist Du mit dem a' auf 3 schneller als auf 1/2. Deswe-
gen probiere dies ruhig aus.

Takt 11 Halbe in zwei Tšnen
Spiele nach der Sekunde eine saubere Terz. Die ist meistens zu tief.

Takt 16 Sto§Ÿbung in Vierteln bis zur Quarte
Schau, dass die Tšne gleich klingen und die Zungenspitze beweglich ist.

Takt 23 Halbe bis zur Quarte, fast schon eine Melodie
Wenn die ersten zwei Takte sauber klingen, ist der Rest leicht.

Takt 29 Melodie mit vier Tšnen
Atme nach zwei Takten und versuche die letzte Zeile in einem Atem zu spielen.
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1.B 5
Vier Tšne - weitere †bung

Althorn

Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 29.04.2018



Takt 1 Tšne e', fis' , gis' a' und h'
Hier stehen drei neue Tšne, die Du noch nicht unbedingt auswendig lernen musst,
aber wir brauchen sie fŸr das Zusammenspiel mit den Streichern. Die Streichinstru-
mente haben alle eine g-Saite und haben am Anfang Probleme damit, mit den Fingern
die Tšne zu finden. Bei dieser †bung greifen die Streicher drei Tšne auf dem Griff-
brett, die BlŠser lernen drei Tšne neu und dann klappt das im Zusammenspiel.

Griffe: e' < eingestrichen e> liegt auf 1/2
fis' < eingestrichen fis > liegt auf 2
gis' < eingestrichen gis >  liegt auf 2/3

Takt 4 Tšne e'' und fis '
Zwei neue Tšne werden erst als Halbe gespielt, dann als Gruppe von vier Vierteln.

Takt 9 Tšne e', fis'  und gis'
Alle neuen Tšne werden erst als Halbe gespielt, dann als Gruppe von vier Vierteln.

Takt 18 Tšne e', fis' , gis' und a
Vier Tšne werden als Halbe gespielt.

Takt 25 Tšne e', fis' , gis' und a
Vier Tšne Tšne werden als Viertel gespielt.

Takt 32 Tšne e', fis' , gis' und a
FŸnf Tšne werden als Halbe gespielt.

Takt 41 Tšne e', fis' , gis' und a
Alle fŸnf Tšne werden als Viergruppe in Vierteln gespielt.

Grundausbildung  Althorn in Es Band I © Martin Schlu Stand: 26.8.2018 um 13:10 Uhr
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1.Z 1
FŸnf Tšne von e' bis h'

Althorn in Eb

Grundausbildung Bd. I, Althorn © Martin Schlu, 26.08.2018



Das Instrument kannst Du jetzt alleine zusammenbauen und wieder demontieren. Nun
geht es darum, die vier bekannten Tšne zu beherrschen, einen neuen Ton zu lernen
und das Blattspiel zu automatisieren.

Takt 1 Tšne g, a', h' als ganze und halbe Note
Die Ganze dauert vier SchlŠge, die Halbe zwei SchlŠge. Du musst also nun drei ver-
schiedenen Noten und zwei TonlŠngen erkennen, welche Note es ist und wie lange
sie dauert. ZŠhle immer bis vier und mache Dir klar, dass bei "Eins" der Takt beginnt
und bei "vier" endet.

Takt 8 Tšne g', a', h' und c'  als ganze, halbe und viertel Note
Nun kommt die Viertelnote dazu. Pass auf, dass Du genau zwischen einem, zwei und
vier SchlŠgen Zeitdauer unterscheidest - notfalls schreib Dir mit dem Bleistift fŸr jeden
Schlag einen Strich unter die Note.

Takt 13 Tšne g' bis c'  und d'  als ganze, halbe und viertel Note
Nun kommt das ãdÒ hinzu, gleichzeitig steigt die Lesegeschwindigkeit. Zur Vorberei-
tung singe die †bung auf die Namen der Tšne und versuche im Takt zu bleiben. Singe
danach die Tšne und greife die Lagen mit der rechten Hand. Konzentriere Dich auf die
Halbe und Viertel und lies immer einen Ton weiter, als den, den Du gerade spielst.
Wenn du fit bist, schaust Du nicht mehr auf die Namen der Tšne, sondern merkst Dir
ihr Aussehen. Wenn Du fehlerfrei durchgekommen bist, kannst Du die †bung spielen.

Takt 20 Tšne g' bis d' als Sprung  und als Schritt
Die zweite Note ist bereits schwer, weil Du sie direkt treffen sollst. Im zweiten Takt soll
das dann auch schneller klappen. Danach wird es leichter, weil Du dann Schritte zu
spielen hast - die sind immer leichter als TonsprŸnge. Nimm die Schlussnote lang ge-
nug - es ist eine Ganze.

Takt 28 Tšne g' bis d' als MelodieŸbung
Hier musst Du gut aufpassen, weil die Melodie im zweiten Takt anders ist als im ers-
ten. Achte darauf, dass die Viertel nicht zu schnell kommen.

Takt 34 Tšne g' bis d' als TonleiterŸbung
Das ist eine LesŸbung zum Abschluss. Wenn du gut geŸbt hast, wirst Du diese †bung
leicht abspielen kšnnen. Profis nennen so etwas ãBlattspielÒ.

Bei Zusammenpacken nimm auf jeden Fall das MundstŸck ab, steck es erst mal in die
Hosentasche und packe das Horn ein. Optimal ist fŸr das MundstŸck ein Waschhand-
schuh, in den es eingewickelt wird, denn ein Kratzer auf dem Rand reicht, dass Deine
Lippe dauernd aufrei§t und wund wird. 
Behandele Dein MundstŸck also wie ein rohes Ei und halte es sauber.

 Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 30.6.2018
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2.B 1
FŸnftonraum - Grundton bis zur Quinte

Althorn in Eb

Grundausbildung Althorn in Eb © Martin Schlu, 30.06.2018



Takt 1 FŸnf Tšne zur †bersicht
Alle fŸnf Tšne stehen hier zur †bersicht. Nur das d''  ist noch relativ neu.

Takt 6 FŸnf Tšne als Halbe
Alle fŸnf Tšne werden als gleichmŠ§ige Halbe gespielt. Versuche, mit dem Atem bis
zum Ende der Zeile auszukommen.

Takt 11 FŸnf Tšne als Tonleiter in Vierteln
Alle fŸnf Tšne werden gleichmŠ§ig in Viertgeln angesto§en, sie sollten gleich klingen
und schnell gegriffen werden. Auch hier versuche es in einem Atemzug.

Takt 16 FŸnf Tšne als Tonleiter in Vierteln
Alle fŸnf Tšne werden viermal gleichmŠ§ig angesto§en, nach den beiden Halben c'' ,
kannst Du atmen und spielst dann die zweite Zeile in einem Atemzug.

Takt 25 FŸnf Tšne als technische †bung in Vierteln
Hier zeigt sich, ob Du die Tšne sauber intonieren kannst. Bei gleichen Tšne werden
nun nicht mehr die Namen darunter stehen  - Du sollst die Noten ja lernen. 
Atme am Ende der Zeile oder alle zwei Takte.

Takt 34 FŸnf Tšne als MelodieŸbung
Ab Takt 38 ist eine Melodie versteckt. Vielleicht kennst Du sie ja.

Grundausbildung  Althorn in Es Band I © Martin Schlu Stand: 26.8.2018 um 16:06 Uhr
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Nun geht es darum, die vier bekannten Tšne zu beherrschen, einen neuen Ton zu ler-
nen und das Blattspiel zu automatisieren.

Wiederholung Die Tšne g' bis d''
Beim Beginn spiele lockere Achtel vom Grundton bis zur Quinte. Spiele die †bung zu
nŠchst langsam und dann immer schneller. Achte darauf, dass Du schnell genug
greifst.

Ist ein Mann in' Brunn gefallen g' bis d'' als Achtel und Viertel.
Die Melodie geht im FŸnftonraum herauf und herunter. Sie ist so einfach, dass Du ver-
suchen solltest, sie auswendig zu spielen. Damit kannst Du Dich ab sofort einspielen.

Freude, schšner Gštterfunken g' bis d'' als Achtel und Viertel, d'
Zur Vorbereitung singe die †bung auf die Funktionen der Tšne <eins, zwei drei vier fŸnf>
und versuche im Takt zu bleiben. Im vierten Takt steht eine punktierte Note , die ist
etwas lŠnger als eine Viertel. Warte den nŠchsten Schlag ab und spiele erst dann die
Achtel a'. Auf die ãDreiÒ muss danach die Halbe kommen.
Singe danach die Tšne und greife sie dabei. Lies immer einen Ton weiter, als den,
den Du gerade spielst. Wenn du fit bist, schaust Du nicht mehr auf die Namen der
Tšne, sondern merkst Dir ihr Aussehen. Am Ende der dritten Zeile geht es zum tiefen
ãdÒ <ãkleines d auf 1/3>.

HŠnschen klein g' bis d'' als Viertel und Halbe, vier mal vier Takte
Diese Melodie hat - wie eben schon die ãFreudeÒ eine viermal viertaktige Melodieform,
die zusammenhŠngend gespielt werden soll. Wenn Du atmen musst, versuche zumin-
dest immer zwei Takte durchzuspielen und mšglichst am Taktende zu atmen. 
Wenn Du das StŸck ohne Stocken und Fehler durchspielen kannst, hast Du es drauf
und kannst weitergehen,

Weitere Lieder 2.B 6
Merryly we roll along FŸnftonraum, 2 x 4 Takte
MaikŠfer flieg FŸnftonraum, AABBA-Form
Der Kuckuck und der Esel FŸnftonraum, Auftakt, 3 x 4 Takte, AAB
Winter ade FŸnftonraum, Dreiertakt, ABA'-Form

Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 9.11.2018
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Merrily we roll along FŸnftonraum, 2 x 4 Takte
Mit den fŸnf Tšnen kann man noch mehr Lieder spielen. Das Lied kommt aus England
und beschreibt, wie Kinder im Meer planschen. Die ersten beiden Takte der Zeilen
sind gleich, die letzten beiden verschieden. Versuche, das Lied auswendig zu spielen.

MaikŠfer flieg FŸnftonraum, AABBA-Form
Das Lied vom MaikŠfer ist eigentlich sehr traurig, denn es handelt von dem Landstrich
Pommern, im šstlichsten Norddeutschland, das im Drei§igjŠhrigen Krieg vor fast vier-
hundert Jahren šfter verwŸstet wurde (ãist abgebranntÒ). NatŸrlich starben damals vie-
le Menschen und das Kind wei§ nicht, ob seine Eltern noch leben. SpŠter wurde der
Text entschŠrft  zu ãSchlaf, Kindlein, schlaf, der Vater hŸt' die Schaf.

Der Kuckuck und der Esel FŸnftonraum, Auftakt, 3 x 4 Takte, AAB
Dieses Lied beginnt nicht mit der ersten Note des Taktes, der ãEinsÒ, sondern es fŠngt
frŸher an. So etwas  nennt man eunen Auftakt . Weil Du ja vor dem ersten Ton atmen
musst, verschiebt sich nun alles. Du atmest auf die Drei, damit Du auf die Vier spielen
kannst. GezŠhlt wird 1 - 2 - 3 -  4 - , 1 - 2 - Luft  - Ton. 
Probiere es erst trocken, dann singe das Lied, dann spiele es. Bei den Achteln am
Ende der ersten Zeile (...wer wohl ...) musst Du schnell genug ziehen.

Winter ade FŸnftonraum, Dreiertakt, ABA'-Form
Das Lied vom Ende des Winters hat mit der Scheide nichts zu tun, auch wenn bei die-
sem Lied immer ein paar Jungen kichern. ãScheidenÒ bedeutet hier abscheiden, sich
verabschieden = sterben = zu Ende sein. In diesem Lied wird also beschrieben, dass
der Winter zu Ende geht und dass der FrŸhling kommen wird.
Neu ist der Dreiertakt . Es gibt eine betonte Eins und zwei unbetonte Einheiten. Ein 
3/4 Takt ist fŸr den Walzertanz hervorragend geeignet und viele fršhliche StŸcke 
stehen im 3/4 Takt.

Grundausbildung Althorn Band I
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2.B 6
FŸnftonraum - Weitere Lieder

Althorn in Eb

Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 09.11.2018



Takt 1 FŸnf Tšne zur †bersicht
Alle fŸnf Tšne stehen hier noch einmal zur †bersicht. .

Grundausbildung  Althorn in Es Band I © Martin Schlu Stand: 26.8.2018 um 16:09 Uhr

Grundausbildung Althorn             Band I

2.T 1

Sto§Ÿbungen
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2.T 1
Sto§Ÿbungen - Halbe bis Sechzehntel

Althorn in Eb

Grundausbildung Bd. I, Althorn in Eb © Martin Schlu, 26.08.2018



Takt 1 Viertelnoten im FŸnftonraum g' bis d''
Die nŠchsten †bungen beginnen immer mit dem g', der Unterschied besteht nur darin,
wie lange diese Note dauert, wie oft sie gespielt wird und wie schnell die nŠchste Note
kommt. Gleiche Noten hintereinander sto§e mit der Zungenspitze an, etwa wie "dŸ-dŸ-
dŸ-dŸ" oder "da-da-da-da", je nachdem, was besser klingt. "Ansto§" bedeutet eigent-
lich "Wegziehen", denn die Zungenspitze dient beim Blasinstrument als eine Art Stšp-
sel, der die aufgestaute Luft schlagartig ins MundstŸck lŠsst, wo der Ton erzeugt wird.
Im weiteren Verlauf der †bung werden die Noten schneller und Du musst sie auch
schneller lesen, erkennen und finden.

Takt 10  Viertel- und Achtelnoten  im FŸnftonraum g' bis d''
Diese †bung ist eine LeseŸbung, in der das "automatische" Spielen geŸbt wird. Erst,
wenn Du eine Notenkombination spielen kannst, ohne im Einzelnen zu wissen, was
Du tust, ist es gut. Dann kannst Du Blattspiel zumindest mit diesen fŸnf Tšnen.

Takt 16  Achtelnoten im Viertonraum g' bis c''
Die LeseŸbung wird nun mit Achtelnoten  gespielt. Achte darauf, dass die Zunge beim
Ansto§ locker bleibt.

Takt 20  Achtelnoten im FŸnftonraum g' bis d''
Die Achtelnoten werden nun dichter gespielt und gehen bis d''. Achte wieder darauf,
dass die Zunge beim Ansto§ locker bleibt.

Takt 25  Achtelnoten im FŸnftonraum g' bis d''
Die Achtelnoten werden nun anders kombiniert und du musst sehr genau lesen, weil
ein paar Noten anders sind, als du denkst. Das merkst du aber schon.

Takt 29  Viertel- und Achtelnoten als Sekundschritte
Hier gehst es um die Greifgeschwindigkeit. Achtelnoten zwischen g' und a' mŸssen
einfach sehr schnell gegriffen werden - das ist hier noch einfach, weil Du nur einen
Finger bewegen musst.

Takt 34  Achtelnoten im FŸnftonraum
Hier gehst es um die Lesegeschwindigkeit. Es sind zwar immer die gleichen Noten,
aber sie werden schnell rauf und runter gespielt. Achte auf eine schnelle Atmung!

Grundausbildung Althorn             Band I

3. B 1

FŸnftonraum -
Halbe, Viertel, Achtel

Grundausbildung  Althorn in Es Band I © Martin Schlu Stand: 26.8.2018 um 16:27 Uhr
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3.B 1
FŸnftonraum - Ganze, Halbe, Viertel, Achtel

Althorn in Eb

Grundausbildung Althorn in Eb © Martin Schlu, 23.04.2018



Takt 1 bis Takt 9  (T 1 - T 9)
Die nŠchsten †bungen beginnen (wie immer) mit dem g' . Die wichtigen fŸnf Tšne sind
rot markiert, damit Du sie ãunterwegsÒ (beim Spielen) schnell findest, falls Du sie noch
nicht kannst. Ich habe sie so zusammengestellt, dass sie anders vorkommen als Du
erwartest, damit Du nicht die †bung lernst, sondern das Instrument. Da wird es noch
oft Stellen geben, Ÿber die Du stolpern wirst. Wenn das nicht mehr passiert, kannst Du
entweder das Instrument oder die †bung. Das merkst Du dann bei der nŠchsten Zeile
und irgendwann kannst Du mit dem Instrument einen bestimmten Tonraum in einem
bestimmtem Tempo vom Blatt spielen.

Takt 10 bis Takt 14  (T 10 - T 14)
Die nŠchste †bung Ÿbt den Ansto§ der Zungenspitze und das VerhŠltnis zwischen
Achteln und Vierteln. Am Anfang wirst Du nicht merken, ob Du bei den Vierteln auch
die Noten lŠnger gespielt hast. Darum spiele diese †bung mšglichst oft mit anderen
zusammen.

T 15 - T 19
Die Tšne wechseln als Viertel, dann als Doppelachtel und dann als Achtel. Am Ende
ist der Quintsprung (fŸnf Tšne) und die Ganze, die Du auch vier SchlŠge aushalten
sollst.

T 20 - T 24
Die Tšne kommen als Vierergruppe, wechseln als Viertel und dann kommt eine Ach-
telgruppe mit Stolperfalle, weil ein Ton fehlt und ein anderer dafŸr doppelt ist. Guck es
Dir vorher an! Am Schluss wieder die Ganze, die Du vier SchlŠge aushalten sollst.

T 25 - T 33
Die Tšne beginnen als TonsprŸnge in Terzen (zwischen den unteren und den oberen
Ton passt noch eine Note, vom tiefsten Ton also drei Tšne hšher). Dann geht es in
Schritten weiter, als Doppelachtel und als Lauf rauf und runter. Au§erdem geht dies
†bung Ÿber zwei Zeilen, weil der doppelte, dicke Taktstrich am Ende fehlt. Nur wenn
am Schluss der Zeile ein dicker Taktstrich steht, bist Du fertig.
Wenn Du die †bung nicht auf Anhieb kannst, gehe noch einmal zurŸck oder spiele sie
langsam im †betempo. Dann geht es besser.

T 34 - T 38
Die Tšne sind wie auf der Seite vorher an der gleichen Stelle, aber jeder Takt ist ein
bi§chen anders. Das merst Du schon. Im Zweifelsfalle spiele langsam.

 Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 23.4.2018
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3.B 2
FŸnftonraum - Ganze, Halbe, Viertel, Achtel

Althorn in Eb

Grundausbildung Althorn in Eb © Martin Schlu, 24.04.2018



T 1 bis T 9
Die nŠchsten †bungen beginnen mit gleichen Achteln, wobei du beim Lesen immer
eine Vierergruppe oder eine Einheit mit zwei Vierteln erfassen sollst, damit das Lesen
trainiert wird. Darum geht die †bung auch Ÿber zwei Zeilen.
Beim ersten Takt wŸrdest Du dir z.B. merken: ãvier Achtel g und aÒ, bei T5 kšnnte es
sein: ãzwei Viertel g a, Achtel gaggÒ und beim letzten Takt kannst Du Dir das evtl. so
merken: ãFŸnftonraum in Achteln rauf und runterÒ und hast bereits einen Takt erfasst.
Das kann man Ÿben und es erleichtert spŠter das Blattspielen sehr. Du kannst ja auch
BŸcher lesen, die Du noch nicht kennst.

T 10 bis T 13
Diese †bung ist schon schwieriger, weil es nach T 13 anders lŠuft als Du erwartest.
GehšrmŠ§ig mŸsste es in T 14 noch weiter heraufgehen, obwohl die Note noch nicht
besprochen wurde, aber es geht runter. Nicht stolpern, obwohl hier SpŸnge und keine
Schritte stehen.

T 15 bis T 19
Hier wechseln SprŸnge in Terzen (ŸbernŠchster Ton) mit Schritten in Sekunden
(nŠchster Ton) ab. Versuche immer einen talt weiter zu lesen als den, den Du gerade
spielst.

T 20 bis T 24
Die Zeile beginnt mit Schritten aufwŠrts von Vierteln udn Achteln. Gerade, wenn Du
denkst, dass Du wei§t, wie es geht, wird es anders. Drei Stolperfallen habe ich einge-
baut (T 22 und T 23).

T 29 bis T 33
Wenn Du diese Zeile fehlerfrei spielen kannst, wirst Du mit allen Liedern in Kapitel fŸnf
und sechs fertig. Versprochen !

Grundausbildung Althorn             Band I

3. B 3

FŸnftonraum -
Halbe, Viertel, Achtel

Grundausbildung  Althorn in Es Band I © Martin Schlu Stand: 26.8.2018 um 16:29 Uhr
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3.B 3
Achtel- und Viertelkombinationen

Althorn in Eb

Grundausbildung Althorn in Eb © Martin Schlu, 30.02.2018
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ÏÈÈÈÈ
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ÏÈÈÈÈ
und

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç

auch

öÇÇÇ
Ç

so

öÇÇÇ
Ç

bit -

ÏÈÈÈÈ
ter -

úÇÇÇ
Ç.

kalt. Sie

öÇÇÇ
Ç

ll ll ll ll

====================== =&
#

öÇÇÇ
Ç

ka -

öÇÇÇ
Ç

men

öÇÇÇ
Ç

an

ÏÈÈÈÈ
ein

úÈÈÈÈ
HŠus - chen

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

voll

ÏÈÈÈÈ
Pfef -

ÏÈÈÈÈ
fer -

ÏÈÈÈÈ
ku -

ÏÈÈÈÈ
chen

w
fein.

ll ll ll ll

======================= =&
# úÈÈÈÈ

Wer mag

ÏÈÈÈÈ
der

ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

Herr wohl
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Summ, summ, summ Text: August Heinrich Hoffmann 
von Fallersleben 
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Banks Of Ohio Traditional. 19. Jht. USA
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ÏÈÈÈÈ
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ÏÈÈÈÈ
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Hier geht es um tŠgliche †bungen, damit Du mehr Sicherheit im Ansatz und einen
grš§eren Tonumfang bekommst.

Obertšne
Du hast vielleicht schon gemerkt, da§ manche Tšne den gleichen Griff haben. Das
liegt daran, da§ im Inneren des Instruments eine LuftsŠule schwingt - etwa so wie eine
Gitarren- oder Streicher-Saite. Wenn Du mit den Lippen die Spannung verŠnderst,
schwingt der nŠchsthšhere Ton dieser SŠule und es entsteht ein hšherer Ton.

Auch wenn Du die roten Tšne in den nŠchsten Wochen noch nicht brauchen wirst,
lerne sie schon und versuche sie sauber anzublasen. Der tiefe Ton ist der Grundton ,
der hšhere Ton ist die Quinte .

Folgende †bersicht  erklŠrt Dir ein bi§chen den Aufbau der LuftsŠule:

Griff Bezeichnung Grundton Quinte
kein Ventil gedrŸckt Null c'  g'
2. Ventil    (Mitte) 2 h  fis 
1. Ventil      (vorne) 1 b  f 
1. und 2. Ventil 1/2 a  e 
3. Ventil    (hinten) 3 a  e 
2. und 3. Ventil 2/3 as/gis  es/dis
1. und 3. Ventil 1/3 g  d
alle Ventile 1/2/3 fis  cis

Wenn Ÿber den Noten ein Bindebogen  steht (legato ), versuche die Zunge nicht zu
bewegen und verŠndere nur die Lippenspannung, indem Du aus dem Bauch mehr
Luft durch das MundstŸck presst. Der Ton wird lauter und kippt irgendwann nach
oben. Diese Muskelbewegung wird irgendwann so automatisch geschehen, da§ Du
nur noch die Note lesen musst und sofort spielen kannst. 
Wenn Ÿber den Noten ein Punkt  steht (staccato ), spiele die Note sehr kurz, aber
ohne, da§ Du sie mit der Zungensitze abwŸrgst. Das lasse Dir zeigen.

Diese †bung  kannst Du nur mit Es-Instrumenten machen. Mit den Trompeten, dem
F- oder B-Horn und der Tenorposaune klappt dies nicht, weil diese Instrumente ande-
re Obertšne haben. 

            Drei Obertšne: weiter mit 4.T 1

Grundausbildung  Trompete in C Band I © Martin Schlu Stand: 3.12.2018 um 14:45 Uhr

Grundausbildung Althorn             Band I
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Summ, summ, summ Text: August Heinrich Hoffmann 
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ÏÈÈÈÈ
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ÏÈÈÈÈ
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ÏÈÈÈÈ
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ÏÈÈÈÈ
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ÏÈÈÈÈ
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HŠnsel und Gretel
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ÏÈÈÈÈ
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ÏÈÈÈÈ
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ÏÈÈÈÈ
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ÏÈÈÈÈ
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ÏÈÈÈÈ
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TonleiterstudieTonleiterstudie
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ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

Ï Ï Ï Ï

====================== =&
#44 nÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
Ï Ï Ï Ï ÈÈÈÈ
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ÈÈÈÈ
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ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
Ï Ï Ï Ï

====================== =&
# ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
Ï Ï Ï Ï ÈÈÈÈ
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ÈÈÈÈ

Ï Ï Ï Ï ÈÈÈÈ
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Bindungen Ÿber zwei Obertšne
Hier geht es um tŠgliche †bungen, damit Du mehr Sicherheit im Ansatz und einen
grš§eren Tonumfang bekommst. Es geht darum, die Tšne c und g' sauber anzuspie-
len. Wenn das klappt, machst Du die †bung durch alle Lagen und lernst die Tšne:

Nichts gedrŸckt (ãNull Ò) 0 c'  und g'
Mittleres Ventil gedrŸckt (ãZweiÒ) 2 h und fis'  
Vorderes Ventil gedrŸckt (ãEins Ò) 1 b und f'
Vorderes und mittleres Ventil  (ãEins/Zwei Ò) 1/2 a und e' 
Mittleres und hinteres Ventil  (ãZwei/Drei Ò) 2/3 as und es'
Vorderes und hinteres Ventil  (ãEins/Drei Ò) 1/3 g und d'
Alle Ventile gedrŸckt  (ãEins/Zwei/Drei Ò) 1/2/3 fis  und cis'

Diese Art †bungen machen BlechblŠser ihr Leben lang, Ÿber alle mšglichen Obertšne
und mit einer Engelsgeduld. Ohne Bindungen kommt man nicht weiter.

   Wenn du diese †bung praktisch im Schlaf kannst, spielst Du sie tŠglich zum Warm-
werden durch und gehst spŠter auf die †bung 4.T 2 - da geht es Ÿber drei Obertšne.

weiter zu 4.T 2
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Die bekannten fŸnf Tšne werden nun um das e ''  erweitert, weil wir alle Melodien nun
um einen Ton hšher spielen - in A-Dur

4.Z 1
Wiederholung Die Tšne a' - e''
Es ist die gleiche †bung, nur alles einen Ton hšher.

Ist ein Mann in' Brunn gefallen       a' - e'' als Achtel und Viertel.
Es ist das gleiche Lied, nur alles einen Ton hšher. Spiele in der dritten Zeile die tiefe
Note (rot).

Freude, schšner Gštterfunken       a' - e''  als Achtel / Viertel, Punktierte
Es ist auch hier das gleiche Lied, nur einen Ton hšher.

HŠnschen klein              a' - e'' als Viertel und Halbe, vier mal vier Takte
Es ist auch hier das gleiche Lied, nur alles einen Ton hšher.

4.Z 2
Freude, schšner Gštterfunken       
Blau ist die Melodie , die Du schon kennst.  Rot ist die Begleitstimme  und schwarz
ist die tiefste Stimme , der Bass. Hier brauchst Du das tiefe cis  auf 123-1234o. 
Suche Dir einen oder zwei Partner, mit denen Du zwei- und dreistimmig spielen
kannst. Jeder sollte jede Stimme spielen kšnnen, denn schlie§lich spielst Du Saxo-
phoin und nicht erste Stimme.

4.Z 3
Summ, summ, summ       
Blau ist wieder die Melodie , die Du schon kennst. Die Begleitstimme  ist wieder rot
und die tiefste Stimme  schwarz. Die rote Begleitstimme liegt meistens drei Tšne tiefer
(eine Terz) und die Schwierigkeit liegt in Takt drei: Nachdem Du im zweiten Takt vier
SchlŠge ausgehalten hast, musst Du im Vierteltempo weiterspielen. Das geht am An-
fang wahrschenlich schief - Ÿbe, bis Du es kannst. Auch hier solltest Du Deine Stimme
durchhalten kšnnen.

 Grundausbildung Althorn  © Martin Schlu, 1.7.2018
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Merrily we roll along
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Summ, summ, summ Text: August Heinrich Hoffmann 
von Fallersleben 
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ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

fin - ster

ÏÈÈÈÈ
und

öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

auch

ÏÈÈÈÈ
so

ÏÈÈÈÈ
bit -

ÏÈÈÈÈ
ter -

úÇÇÇ
Ç
.

kalt. Sie

öÇÇÇ
Ç

ll ll ll ll

====================== =&
### ÏÈÈÈÈ

ka -

ÏÈÈÈÈ
men

ÏÈÈÈÈ
an

ÏÈÈÈÈ
ein

úÈÈÈÈ
HŠus - chen

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

voll

ÏÈÈÈÈ
Pfef -

ÏÈÈÈÈ
fer -

ÏÈÈÈÈ
ku -

ÏÈÈÈÈ
chen

w

fein.
ll ll ll ll

====================== =&
### úÈÈÈÈ

Wer mag

ÏÈÈÈÈ
der

ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

Herr wohl

ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç

von

ÏÈÈÈÈ
die -

ÏÈÈÈÈ
sem

ÏÈÈÈÈ
HŠus -

ÏÈÈÈÈ
chen

w
sein?

ll ll ll ÓÓ

Winterlied

====================== =&
### úÇÇÇ

Ç

Tra -

úÈÈÈÈ
ri -

úÈÈÈÈ
.

ra, der

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
Win -

ÏÈÈÈÈ
ter,

ÏÈÈÈÈ
der

ÏÈÈÈÈ
ist

w
da!

ll ll ll ll

====================== =&
### ÏÈÈÈÈ

Herbst

ÏÈÈÈÈ
und

ÏÈÈÈÈ
Som -

ÏÈÈÈÈ
mer

ÏÈÈÈÈ
sind

ÏÈÈÈÈ
ver -

ÏÈÈÈÈ
gang -

ÏÈÈÈÈ
en,

ÏÈÈÈÈ
Win -

ÏÈÈÈÈ
ter,

ÏÈÈÈÈ
der

ÏÈÈÈÈ
hat

ÏÈÈÈÈ
an -

ÏÈÈÈÈ
ge -

ÏÈÈÈÈ
fan -

ÏÈÈÈÈ
gen.

ll ll ll ll

====================== =&
### úÇÇÇ

Ç

Tra -

úÈÈÈÈ
ri -

úÈÈÈÈ
.

ra, der

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
Win -

ÏÈÈÈÈ
ter,

ÏÈÈÈÈ
der

ÏÈÈÈÈ
ist

w
da!

ll ll ll ÓÓ

Vogelhochzeit

====================== =&
### ÏÈÈÈÈ

Ein

ÏÈÈÈÈ
Vo-

ÏÈÈÈÈ
gel

ÏÈÈÈÈ
woll -

ÏÈÈÈÈ
te

ÏÈÈÈÈ
Hoch.zeit

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ma-

ÏÈÈÈÈ
chen

ÏÈÈÈÈ
in

öÇÇÇ
Ç

dem

ÏÈÈÈÈ
grŸ-

ÏÈÈÈÈ
nen

ÏÈÈÈÈ
Wal

ÏÈÈÈÈ
- de

ÏÈÈÈÈ
fi

ÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï

- de

Ï
-

ll ll ll ll ll

====================== =&
### öÇÇÇ

Ç

ral -

öÇÇÇ
Ç

la - la,

öÇÇÇ
Ç

fi

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï

- de

Ï

-

ÏÈÈÈÈ
ral -

ÏÈÈÈÈ
la - la,

ÏÈÈÈÈ
fi

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï

- de

Ï

-

ÏÈÈÈÈ
ral -

öÇÇÇ
Ç

la -

ÏÈÈÈÈ
la -

öÇÇÇ
Ç

la -

úÇÇÇ
Ç
.

la,

ll ll ll ÓÓ

4.Z 4
FŸnftonraum - Noch mehr Lieder (A-Dur)

Althorn

 Grundausbildung Althorn  © Martin Schlu, 01.07.2018



Ò

Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

1. ===================== =&
###44 ÏÈÈÈÈ

cis
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
d ÏÈÈÈÈ

e ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
h

öÇÇÇ
Ça

öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ
. ÏÈÈÈÈ

J úÈÈÈÈ

2. ===================== =&
###44 öÇÇÇ

Ç

a

öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ
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. öÇÇÇ

Ç
j úÇÇÇ

Ç

====================== =&
### öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
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Ç úÈÈÈÈ

====================== =&
###

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
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In Den Haag, daar woont ein Graaf
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Ich mu§tÕ auch heute wandern
Vorbei in tiefer Nacht,
Da habÕ ich noch im Dunkel
Die Augen zugemacht.

Und seine Zweige rauschten,
Als riefen sie mir zu:
Komm her zu mir, Geselle,
Hier findst Du Deine RuhÕ!

Die kalten Winde bliesen
Mir gradÕ inÕs Angesicht;
Der Hut flog mir vom Kopfe,
Ich wendete mich nicht.

Nun bin ich manche Stunde
Entfernt von jenem Ort
Und immer hšrÕ ichÕs rauschen
Du fŠndest Ruhe dort!
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5.B 2
Am Brunnen vor dem Tore

Althorntrio
Text: Wilhelm MŸller (1749 - 1827) 

Melodie: Franz Schubert (1797 - 1828) 
https://de.wikipedia.org/wiki/Am_Brunnen_vor_dem_Tore#Text
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5.B 3
Dornršschen war ein schšnes Kind
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5.B 4
Auld Lang Syne

Althorntrio
Altes schottisches Abschiedslied

1711 von James Watson veršffentlicht
https://de.wikipedia.org/wiki/Auld_Lang_Syne
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5.B 5
Der Mond ist aufgegangen
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Dieses Lied ist eigentlich ein 
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dieses Lied 1851.
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T 1 - 5 Achtel und Viertel
Der Tonumfang  geht von fis'  bis e'' . Die Viertel liegt immer auf der „Eins“, gefolgt von
sechs Achtelnoten. Geatmet wird nach der „Eins“, außer beim Schluss.

T 6 - 14 Achtel und Viertel
Der Tonumfang  geht von g'  bis e'' . Die Viertel liegt immer auf der „Eins“, gefolgt von
sechs Achtelnoten. Geatmet wird wie bei der ersten Übung. Die Tonfolgen scheinen
ähnlich zu sein, sie sind es aber nicht. In Takt 12 ist ein Oktavsprung zu bewältigen.

T 15 - 22 Achtel und Sechzehntel
Der Tonumfang  geht von fis'  bis e'' . Die ryhthmische Figur der „Eins“ ist die Achtel
mit zwei Sechzehntelnoten ( Ta-tata), gefolgt von vier gleichen Achteln und einer Vier-
telnote. Spiele diese Viertelnote kurz, dann ist noch Zeit zum Atmen.
Ausnahmen : 
In T 17 geht das nicht, da muß nach der ersten Achtel im neuen Takt geatmet werden;
In T 21 geht dies auch nicht, da musst Du vor der letzten Achtel in T21 Luft holen.
Mache Dir vorher klar, wo Du atmen musst und schreibe das Atemzeichen  '  an die
entsprechende Stelle.
Die Sechzehntelpassage  in T 22 übe erst, während Du die Noten mitsprichst und da-
bei greifst, dann spiele sie langsam, dann werde schneller. Den Oktavsprung schaffst
Du nur, wenn die Oktavklappe nach unten geschlossen ist.

T 23 - 30 Achtel und Sechzehntel
Beginne die Übung langsam, denn die Sechzehntel werden ja doppelt so schnell. DAs
Problem wird immer der Übergang vom c'' zum  d'' sein, weil Du sehr schnell alle Klap-
pen gleichzeitig drücken musst (T26). Deswegen fange langsam an.
Das Problem wird sein, nach den Sechzehntelnoten wieder eine richtige Achtel oder
Viertel zu spielen. Die meisten haben am Anfang Probleme, wieder zurückzuschalten.

T 31- 38 Akkorde im Oktavraum
Die Töne erscheinen jetzt als Dreiklang und als Vierklang hintereinander. Saubere In-
tonation ist das Wichtigste bei den Akkorden. Du musst solange üben, bis die Terzen
(Dur und Moll) sauber sind - das dauert etwas Zeit und geht gerade am Anfang nicht
ohne Hilfe. Singe die Töne mit den Tonnamen, damit Du eine Vorstellung bekommst,
wie es klingen muss.

Althorn
Textblatt
5.BT 1
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Achtel und Viertel im Sechstonraum
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5.Z 1 In Den Haag daar wont ein Graaf

Melodie  (blau ): Die Melodie kennst Du schon aus der Übung 5.1, doch nun steht sie
in A-Dur und geht bis zum fis ''.  Das wirst Du auch sofort schaffen, auch wenn der
hohe Ton vielleicht nicht sofort kommt. Das  musst Du einfach üben.

Schwieriger ist die Begleitstimme (rot ). Du bist immer drei oder vier Töne
unter der Melodie und im zweiten Takt ist ein g'  eingefügt. Aufpassen! Im vierten Takt
soll es wieder ein gis'  sein, deshab steht dort ein Erinnerungsvorzeichen. Es ist ei-
gentlich nicht nötig, weil die Tonart A-Dur ja sowieso ein gis  hat, aber es hilft in der
Lesesituation. Dieser Wechsel kommt in den letzten vier Takten auch noch mal vor.
Alle vier Takte treffen sich alle Stimmen auf der Halben (Takt, 4, 8, 12 und 16).

Die dritte Stimme  (grŸn ) setzt schon eine gewisse Fingerfertigkeit voraus,
weil es öfter Achtelpassagen gibt, während die anderen Stimmen Viertel haben. Am
besten spielt jeder Spieler jede Stimme einmal mit allen durch - bei  mehrstimmigen
Zusammenspiel kommt es auf jede Stimme an und oft sind die Begleitstimmen
schwieriger und schöner als die Melodie. Im 12. und 13. Takt hast Du übrigens einmal
c'  und einmal cis'  - auch da bitte aufpassen.

5.Z 2 Der Mond ist aufgegangen

Melodie  (blau ):  Diese Melodie hast Du in 5.2 auch schon gespielt - nur in einer tiefe-
ren Lage (D-Dur). Weil sie jetzt vier Töne höher (Quarte) in A-Dur gespielt wird, ist
mehr Platz für die Begleitstimmen (rot und grün). Die tiefste Stimme geht bis a', die
Melodie wieder bis fis'' .

Begleitstimme (rot ): Achte darauf, dass die Achtel und Punktierten genau
werden, sonst bist Du nicht mit der Melodie zusammen. Am vorletzten Takt kannst Du
den Schluss vorbereiten, indem Du einfach bei den Achteln etwas langsamer wirst -
die anderen müssen sich dann Deinem Tempo anpassen.

Dritte Stimme  (grŸn ): Die einzige Leseschwierigkeit ist der erste Takt der
zweiten Zeile, wenn Du nach dem d ein dis  spielen musst. Mach Dir den Fingewech-
sel vorher klar und spiele es langsam durch.

5.Z 3 Suse, liebe Suse

Melodie  (blau ): Auch diese Melodie ist bekannt und wurde nur nach C-Dur verscho-
ben. Das Problem beim Zusammenspiel wird sein, nach den punktierten Vierteln die
drei Achtel zusammen zu bekommen und danach eine gemeinsame „Eins“ zu finden.
Die Begleitstimme (rot ) ist nicht schwieriger als die Melodie. Bei der dritten Stimme
(grŸn ) müssen die Viertel wie eine Art Baßstimme sehr akkurat gestoßen werden, au-
ßerdem sind ein paar Durchgänge e - f - fis  enthalten, die man sich zurechtlegen
muss. Schwierig ist es nicht.

Althorn
Textblatt
5.Z 1 - 5.Z 3
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5.Z 1
In Den Haag, daar woont ein Graaf
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Ç

öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç ÈÈÈÈÈÈÈÈ

Ï Ï ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
ÇÇÇÇÇöööööÇÇÇ

Ç
. öÇÇÇ

Ç
j öÇÇÇ

Ç ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

3. ====================== =&
###

ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç ÈÈÈÈÈÈÈÈ

Ï Ï

4. ====================== =&
###

ö__ÇÇÇ
Ç

ú__ÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Ç

ú__ÇÇÇ
Ç

ú__ÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

ú__ÇÇÇ
Çl

l
l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =&
### ÏÈÈÈÈ

Him -

ÏÈÈÈÈ
mel

ÏÈÈÈÈ
hell

ÏÈÈÈÈ
und

úÈÈÈÈ
.

klar,

öÇÇÇ
Ç

der

ÏÈÈÈÈ
Wald

öÇÇÇ
Ç

steht

ÏÈÈÈÈ
schwarz

ÏÈÈÈÈ
und

úÈÈÈÈ
schwei -

öÇÇÇ
Ç

get und

ÏÈÈÈÈ

====================== =&
### öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç ÇÇÇ

Ç
ÇÇÇ
Çö ö

====================== =&
### ÇÇÇ

Ç
ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö ö ö ö öÇÇÇ

Ç
#öÇÇÇ
Ç

Fis

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç

====================== =&
### úÇÇÇ

Ç
ú_ÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

ú__ÇÇÇ
Çl

l
l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l
l
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l

l
l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =&
### ÏÈÈÈÈ

aus

ÏÈÈÈÈ
den

ÏÈÈÈÈ
Wie -

ÏÈÈÈÈ
sen

úÈÈÈÈ
stei - get

ÏÈÈÈÈ
der

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

wei -

ÏÈÈÈÈ
§e

ÏÈÈÈÈ
Ne -

ÏÈÈÈÈ
bel

ÏÈÈÈÈ
wun -

ÏÈÈÈÈ
der -

öÇÇÇ
Ç

bar.

====================== =&
### ÈÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈ
Ï Ï Ï Ï ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö ö ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
Ï Ï Ï Ï ÇÇÇ

Ç
ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇÇÇÇÇ
ÇÇö ö ö ö öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

====================== =&
### öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Ç

====================== =&
### úÇÇÇ

Ç
ú__ÇÇÇ
Ç

ú_ÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
ú__ÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

ö__ÇÇÇ
Çl

l
l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l
l
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l

l
l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l
l

Ó

Ó
Ó
Ó
Ó
Ó
Ó
Ó

5.Z 2
Der Mond ist aufgegangen

Althorn in Eb

Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 01.07.2018



Ò

Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

1. ===================== =&
###34

ÏÈÈÈÈ
.

Su - se,

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï

lie

Ï

- be

Ï ÏÈÈÈÈ
Su -

ÏÈÈÈÈ
se,

ÏÈÈÈÈ
was

ÏÈÈÈÈ
ra -

öÇÇÇ
Ç

schelt

ÏÈÈÈÈ
im

úÈÈÈÈ
Stroh?

öÇÇÇ
Ç

Das

2. ===================== =&
###34 ÏÈÈÈÈ

. ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï Ï Ï öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

3. ===================== =&
###34 öÇÇÇ

Ç
. öÇÇÇ

Ç
ÇÇÇ
ÇÇ

ÇÇÇ
Ç

ö ö ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö ö ö_ÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

ö_ÇÇÇ
Çl

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

======================= =&
### ÏÈÈÈÈ

.

sind die

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï

lie

Ï

- ben

Ï ÏÈÈÈÈ
GŠn -

ÏÈÈÈÈ
se, die

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
ha. -

öÇÇÇ
Ç

ben

ÏÈÈÈÈ
kein'

úÇÇÇ
Ç

Schuh:

öÇÇÇ
Ç

Der

======================= =&
### ÏÈÈÈÈ

. ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï Ï Ï öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

======================= =&
###

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö ö öÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Çl

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

l

l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

======================= =&
### ÏÈÈÈÈ

Schus -

ÏÈÈÈÈ
ter

ÏÈÈÈÈ
hat's

ÏÈÈÈÈ
Le -

ÏÈÈÈÈ
der, kein'

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

Leis -

ÏÈÈÈÈ
ten da

ÏÈÈÈÈ
-

úÈÈÈÈ
zu, drum

öÇÇÇ
Ç

======================= =&
### öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç ÇÇÇÇö ö ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç
nöÇÇÇ
Ç

======================= =&
###

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç nöÇÇÇ

Ç
#öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç ÇÇÇÇö ö öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö öl

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

======================= =&
### ÏÈÈÈÈ

.

geh'n die

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï

lie

Ï

- ben

Ï ÏÈÈÈÈ
GŠns -

ÏÈÈÈÈ
lein

ÏÈÈÈÈ
und

ÏÈÈÈÈ
ha -

öÇÇÇ
Ç

ben kein'

ÏÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç
.

Schuh.

======================= =&
### öÇÇÇ

Ç
. ÏÈÈÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï Ï öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç.

======================= =&
###

ö_ÇÇÇ
Ç. ÇÇÇ

Ç
ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç

ö ö_ ö öÇÇÇ
Ç nöÇÇÇ

Ç
#öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç
. ÇÇÇ

Ç
ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö ö ö_ ú_ÇÇÇ

Ç.l

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l Ó

Ó
Ó
Ó
Ó
Ó

5.Z 3
Suse, liebe Suse (A-Dur)

Althšrner in Eb

Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 01.07.2018



Bruder Jakob
neuer Ton: fis''

====================== =&
###44 öÇÇÇ

Ç

Bru -

ÏÈÈÈÈ
der

ÏÈÈÈÈ
Ja -

öÇÇÇ
Ç

kob,

öÇÇÇ
Ç

Bru -

ÏÈÈÈÈ
der

ÏÈÈÈÈ
Ja -

öÇÇÇ
Ç

kob,

ÏÈÈÈÈ
schlŠfst

ÏÈÈÈÈ
du

úÈÈÈÈ
noch?

ÏÈÈÈÈ
SchlŠfst

ÏÈÈÈÈ
du

úÈÈÈÈ
noch?

ÒÒ{ ll ll ll ll

======================= =&
### ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ

Ï

Hšrst

Ï

du

Ï

nicht

Ï ÏÈÈÈÈ
die Gloc

öÇÇÇ
Ç

-ken,

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï

hšrst

Ï

du

Ï

nicht

Ï ÏÈÈÈÈ
die Gloc

öÇÇÇ
Ç

-ken:

öÇÇÇ
Ç

ding,

öÇÇÇ
Ç

ding

úÇÇÇ
Ç

dong,

öÇÇÇ
Ç

ding,

öÇÇÇ
Ç

ding,

úÇÇÇ
Ç

dong.

44ll ll ll ÓÓ{

Auld Lang Syne

====================== =&
###44 öÇÇÇ

Ç
Should

öÇÇÇ
Ç
.

auld ac

öÇÇÇ
Ç
j

-

öÇÇÇ
Ç

quain -

ÏÈÈÈÈ
tance

ÏÈÈÈÈ
.

be for

öÇÇÇ
Ç
j

-

ÏÈÈÈÈ
got,

ÏÈÈÈÈ
and

öÇÇÇ
Ç
.

ne - ver

öÇÇÇ
Ç
j ÏÈÈÈÈ

brought

ÏÈÈÈÈ
to

úÈÈÈÈ
.

mind? Should

ÏÈÈÈÈll ll ll ll ll

====================== =&
### ÏÈÈÈÈ

.

auld ac

ÏÈÈÈÈ
J

-

ÏÈÈÈÈ
quain -

öÇÇÇ
Ç

tance

ÏÈÈÈÈ
.

be for

öÇÇÇ
Ç
j

-

ÏÈÈÈÈ
got

ÏÈÈÈÈ
and

öÇÇÇ
Ç
.

days

öÇÇÇ
Ç
j
o'

öÇÇÇ
Ç
la -

öÇÇÇ
Ç

ng

úÇÇÇ
Ç
.

syne? For

ÏÈÈÈÈll ll ll ll

====================== =&
### ÏÈÈÈÈ

.

auld

ÏÈÈÈÈ
J ÏÈÈÈÈ

lang

öÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

.
snye my

öÇÇÇ
Ç
j ÏÈÈÈÈ

dear,

ÏÈÈÈÈ
for

ÏÈÈÈÈ
.

auld

ÏÈÈÈÈ
J ÏÈÈÈÈ

lang

ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ
.

syne, we'll

ÏÈÈÈÈll ll ll ll

====================== =&
### ÏÈÈÈÈ

.

take

ÏÈÈÈÈ
J
a

ÏÈÈÈÈ
cup

öÇÇÇ
Ç

of

ÏÈÈÈÈ
.

kind - ness

öÇÇÇ
Ç
j ÏÈÈÈÈ

yet for

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï Ï öÇÇÇ

Ç
.

auld

öÇÇÇ
Ç
j öÇÇÇ

Ç
lang

öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
.

syne.

34ll ll ll ÓÓ

Es tšnen die Lieder

====================== =&
###34 öÇÇÇ

Ç
Es

öÇÇÇ
Ç

tš -

öÇÇÇ
Ç

nen

öÇÇÇ
Ç

die

ÏÈÈÈÈ
Lie -

öÇÇÇ
Ç

der,

öÇÇÇ
Ç

der

ÏÈÈÈÈ
FrŸh -

ÏÈÈÈÈ
ling

ÏÈÈÈÈ
kehrt

ÏÈÈÈÈ
wie -

öÇÇÇ
Ç

der,

ÏÈÈÈÈ
es

ll ll ll ll ll

====================== =&
### ÏÈÈÈÈ

spie - let

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÏ Ï

der

ÏÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ
Ï ÏÈÈÈÈ

Hir -

ÏÈÈÈÈ
te

ÏÈÈÈÈ
auf

ÏÈÈÈÈ
sei - ner

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÏ Ï

Schal

ÏÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ
Ï

-

úÈÈÈÈ
mei: la

ÏÈÈÈÈll ll ll ll

======================= =&
###

ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö_ÏÈÈÈÈ

la

ö

la

öÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç

ÏÈÈÈÈ
la

ö

la

ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç

ÏÈÈÈÈ
ö

la

ö
la

ÏÈÈÈÈ
la

ÏÈÈÈÈ
la,

ÏÈÈÈÈ
la

ÇÇÇ
Ç ÇÇÇÇö
la

ö
la

ÏÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

la

Ï
la

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï

la

Ï
la

úÇÇÇ
Ç

la.

ll ll ll ÓÓ

5.Z 4
Sechstonraum - noch mehr Lieder

Althorn in Eb

Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 01.07.2018



Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

1. ===================== =&
###44 öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç
. öÇÇÇ

Ç
jöÇÇÇ
ÇÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

. öÇÇÇ
Ç
j ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç
. öÇÇÇ

Ç
j ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ
. ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

. ÏÈÈÈÈ
JÏÈÈÈÈöÇÇÇ

Ç

2. ===================== =&
###44 öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

ÇöÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

ÇÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈÏÈÈÈÈÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

3. ===================== =&
## 44

ö_ÇÇÇ
Ç ú_ÇÇÇ

Ç
ú__ÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
ú_ÇÇÇ
Ç ú_ÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
#úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Ç

4. ===================== =&
###44 öÇÇÇ

Ç
ú__ÇÇÇ
Ç ú_ÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

ú__ÇÇÇ
Ç ú_ÇÇÇ

Çl

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

Achtung: Pausen!Achtung: Pausen!Achtung: Pausen!Achtung: Pausen!

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

====================== =&
### ÏÈÈÈÈ

. öÇÇÇ
Ç
j ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç
. öÇÇÇ

Ç
jöÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
.

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
. ÏÈÈÈÈ

JÏÈÈÈÈöÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

. öÇÇÇ
Ç
j ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
. ÏÈÈÈÈ
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5.Z 5
Auld Lang Syne

Althšrner in Eb

Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 01.07.2018
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5.Z 6
Alle Jahre wieder

Althšrner in Eb

Satz: Martin Schlu 2010

Grundausbildung Althorn @ Martin Schlu, 01.07.2018
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5.Z 7
Es kommt ein Schiff geladen

Althornquartett in Eb

Grundausbildung Althorn © Martin Schlu, 01.07.2018
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5.Z 8
Kling, Glšckchen

Althšrner in Eb

Arr. Martin Schlu, 2013

Grundausbildung Althorn @ Martin Schlu, 01.07.2018
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. ÏÈÈÈÈ
JÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈ
Ï Ï Ï Ï ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
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Wachet auf, ruft uns die Stimme

Althornquartett in Eb
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